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Motivation 1 

Warum beschäftigen sich die Verbundzentralen 
mit E-Books und PDA? 

 Koordinierte Bereitstellung von Metadaten von E-Book-
Paketen und damit das Auffinden der E-Books für die Enduser 
in den lokalen Bibliothekssystemen (OPACs, RDS, etc.) 

Bibliotheksservice-

Zentrum  

Gemeinsamer 

Bibliotheksverbund  

Hochschul- 

bibliothekszentrum 

http://www.hebis.de/welcome.php
http://www.gbv.de/vgm/
http://www.bib-bvb.de/bvb.htm
http://www.kobv.de/
http://www.hbz-nrw.de/
http://www.zeitschriftendatenbank.de/
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Motivation 2 

Warum E-Books? 

1. Aussagen zur Verbreitung in Deutschland 
von „langsam aber sicher“    bis    „rasantes Wachstum“ 
 

Quelle: 
Kirchner und Robrecht 
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Motivation 2 

Warum E-Books? 

2. E-Books Vorteile 

• Zugriff jederzeit und von überall 

• Mehrere Benutzer können gleichzeitig lesen 
(keine Vormerkungen notwendig) 

• Suchen 

• Zitieren problemlos möglich 

• Notizen, Markierungen etc. möglich 

• Textpassagen können kopiert und weiter verarbeitet werden 

• etc.     * je nach Lizenzvertrag 

siehe auch:   „E-Books erobern den Massenmarkt“ 
http://www.bitkom.org/files/documents/BITKOM_PK_Charts_E-Books_Studie_01_10_2013_final.pdf 
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Beispiel E-Books im SWB 
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Daten liegen in verschiedenen Datenbanken im SWB: 

• Hauptbestand („normale“ E-Books und PDA) 

• Fremddaten (z.B. für PDA, je nach Modell) 

• Nationallizenzen 
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• Nur ein Lokalsatz für die Nationallizenz 

• Abzug aus dieser Datenbank jederzeit möglich 

• Zur Einspielung in lokale Bibliothekssysteme 
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Beispiel Nationallizenzen 
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Beispiel E-Books im SWB 

• Metadaten zu Volltexten 

• Enthalten Links zum Volltext als pdf, html etc. 
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Beispiel SWB Online-Katalog 
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Beispiel Frontdoor 
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Kennzeichnung: Produktsigel 

• Produktsigel für einzelne Datenpakete 

• Mehrere Produktsigel in einem Titelsatz möglich 

• Vergabe durch Sigelstelle Berlin  
 http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=1.2/  
(Antrag durch den zuständigen Verbund) 

• Nachträgliches Einfügen per Skript möglich 

• Bibliotheksverbünde tauschen Metadaten zu E-Books über 
das Produktsigel aus 

• BSZ nutzt Produktsigel zur Verwaltung und zum Anhängen 
von Lokaldaten (auch zur Verwaltung der Lizenzjahre) 
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http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=1.2/
http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=1.2/
http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=1.2/
http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=1.2/


11 

Datenformate / Datenqualität 

• Mindestanforderungen  
durch Verbünde und DNB 

 

• MARC21 

• MARCXML 

• ONIX 

 

• Informationen über Updates und Löschungen durch 
Anbieter unterschiedlich gut bzw. aktuell 

• Zeichensatzprobleme, Feldlängen,… 
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https://wiki.bsz-bw.de/lib/exe/fetch.php?media=v-team:daten:anforderungen_metadaten_ebooks_marc_onix_endf-1.pdf
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Beispiel: Einspielung  Metadaten 

• Konvertierung in das SWB-Internformat (Pica+) 

• Einspielung in Testdatenbank 
 -> Kontrolle, insb. Match&Merge 
 -> Echtdatenbank / Fremddatenbereich 

• Import inkl. Lokaldatendefinition pro Bibliothek  

• Verknüpfung zu Normdatensätzen - und Printausgaben 
über ISBN, falls vorhanden; maschinelle Ergänzung von 
Sacherschließungsdaten ca. halbjährlich 

• Datenpflege: Lizenzverwaltung, Updates, Mailboxen 
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Geschäftsmodelle 

• E-Books auf Verlagsplattformen 

• E-Books-Aggregatoren 

• Kooperative Erwerbungsmodelle 
• Nationallizenzen (Bsp.: Early English Books Online) 

• Allianzlizenzen (Erwerb dynamischer Produkte) (Bsp.: Brill Law Books 
Online) 

• Knowledge Unlatched (internationales Projekt aus den Geistes- und 
Sozialwissenschaften) (siehe: http://www.knowledgeunlatched.org/about/pilot-project/) 

• Konsortialmodelle 
• Regional 

• Überregional 

• Deutschlandweit (z. B. Beck online Hochschulmodul) 
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• Pick and Choose -> Einzeltitel 

 

• Kauf / Lizenz gesamtes Angebot 

 

• Kauf / Lizenz von Paketen 

• Nach Themen 

• Nach Erscheinungs- oder Paketjahren 

 

• PDA = Patron Driven Acqusition 
    („nutzergetriebene Erwerbung“) 
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Geschäftsmodelle 
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Einspielung der Titeldaten in den SWB mit Abrufzeichen 
für PDA im Lokalsatz 

Bei Kauf manuelle Änderung des Abrufzeichens 
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Variante 1 PDA im SWB 

Ausgewählte 
Profile 

Datendienste 

PDA-Daten 

Anbieter SWB 

Hauptbestand 

Lokaler Katalog 
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Alle Daten des Anbieters im SWB-
Fremddatenbestand  
Ausgewählte Titeldaten im RDS der Bibliothek 
Bei Kauf Übernahme der Titel in  
SWB-Hauptbestand per WinIBW-Skript 
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Variante 2 PDA im SWB 

Ausgewählte 
Profile 

WinIBW-
Skript 

PDA-Daten 

Anbieter SWB 

Fremddaten 

Lokaler Katalog 

RDS 
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Einspielung der Titeldaten in den SWB, 
Abrufzeichen unterdrückt Datenabzug 
Bereitstellung in RDS, bei Kauf wird 
Abrufzeichen im SWB entfernt und 
damit Datenlieferung ausgelöst 
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Variante 3 PDA im SWB 

Ausgewählte 
Profile 

Datendienste 
ohne „NABZ“ 

PDA-Daten 

Anbieter SWB 

Hauptbestand 

Lokaler Katalog 

enthält nur 

gekaufte Titel 

RDS 
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Variante 1  (PDA-Titeldaten in den SWB mit Abrufzeichen, 
  manuelle Änderung bei Kauf) 

 

+    Alle für Nutzer verfügbaren Bestände im lokalen Katalog 

+    BSZ konvertiert Metadaten, kein Aufwand vor Ort 

 

-     bei einigen Lokalsystemen Probleme, große Datenmengen 
 zu laden und ggf. auch wieder zu löschen 

-     über bereits gekaufte Bestände durch PDA-Daten im 
 lokalen Katalog evtl. weniger „sichtbar“ 
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Pro und Contra 



19 

Variante 2  (PDA-Titeldaten in den SWB-Fremddatenbereich, 
  Übernahme per Skript bei Kauf) 

 

+   Lokaler Katalog bleibt übersichtlich 

+     BSZ konvertiert Metadaten einmalig für alle 
       Bibliotheken, geringerer Aufwand 

 

-     Bibliothekskunden müssen zwei Oberflächen kennen 
      und nutzen 

-     Metadaten des Anbieters müssen für RDS vor Ort oder 
      von externem Anbieter eingespielt werden 
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Pro und Contra 
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Variante 3 (PDA-Titeldaten in den SWB mit Abrufzeichen, 
  Abrufzeichen löschen bei Kauf) 

 

+    Lokaler Katalog bleibt übersichtlich 

+     komplettes Angebot der Bibliothek über SWB-Online- 
       Katalog recherchierbar 

+     Übernahme der gekauften Titel ins Lokalsystem 

       komfortabler als bei Variante 2 

 

-     Bibliothekskunden müssen zwei Oberflächen kennen 
      und nutzen 

-    Metadaten des Anbieters müssen für RDS vor Ort oder 
     von externem Anbieter eingespielt werden 
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Pro und Contra 
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Beispiele SWB-Verbund Statistik  

                 neue Titel 2013       neue Titel 2014 (bisher) 

• Springer E-Books 9.500 10.300  

• Elsevier E-Books 1.900 5.900 

• ACM Digital Library  6.000 
 

• Wiso E-Books       2.300 Titel        133.500 Lokalsätze 

 

• EBL E-Books für PDA im 
Fremddatenbereich  430.300 Titel 

 

… und weiterhin 
    stark zunehmend in 2014.  

 

 Volker Conradt  |  E-Books und PDA in den deutschen Verbünden  |  03.06.2014 

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

3.000.000

2007200820092010201120122013

Gesamt

Lokaldatensätze

Titeldatensätze



22 

E-Books in der  
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• Seit der Erweiterung des gesetzlichen Auftrags der DNB 
werden E-Books verstärkt gesammelt 

• Einsatz von automatischen Verfahren für die Übermittlung, 
Verarbeitung und Übernahme in das Langzeitarchiv und die 
Bereitstellung 

• Ende April 2014 hat die Sammlung der Online-Ressourcen in 
der DNB die Marke von über 1 Mio. deutlich überschritten. 

• Einhaltung der möglichen  rechtlichen Benutzungs-
beschränkungen der Verlage (z. B. nur in den Lesesälen, kein 
Download-Möglichkeit) 
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Fazit der Verbundzentralen  
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• Die Verbundzentralen bieten eine sehr weitgehende 
Unterstützung der Bibliotheken beim Nachweis von E-Books: 

• Konvertierung und Einspielen von Metadaten 

• Bibliotheksspezifische Erzeugung von Nachweisen 

• Dublettenkontrolle 
 

• Zu lösende Punkte: 

• Qualität und Aktualität der Metadaten 

• Bessere Automatisierung der Geschäftsgänge 
 Einführung von ECM (E-Collection Management) 
     in den  PICA-Verbünden BSZ (SWB) und GBV 

• Noch bessere Abstimmung zwischen den Verbünden 
 

• Ausblick: Next Generation Bibliothekssysteme 
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E-Books und PDA 

Weitere Informationen jeweils unter den Internet-Seiten der 
Verbundzentralen 
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Bibliotheksservice-

Zentrum  

Gemeinsamer 

Bibliotheksverbund  
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bibliothekszentrum 
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E-Books und PDA 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 
  

 

Kontakt: 

ebooks@bsz-bw.de 

volker.conradt@bsz-bw.de 
 

Hier in Bremen:   Stand 88 und Stand 90 
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